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Vom Kebab-Stand bis 

zum Drei-Haubenlokal 
Rudolf Raffelsberger, Bettina 
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ÖVP Gmunden in 
neuem Büro 

GMUNDEN. Am 14. Juni wurde 
im Zuge des Bezirksparteivor­
standes das OÖVP- Bezirks­
büro in der Georgstraße s in 
Gmunden offiziell eröffnet. 
Die feierliche Runde wurde im 
angrenzenden Rohbau began­
gen. ,,Die Location wurde ab­
sichtlich ausgewählt. Sowohl 
auf Bundes- als auch auf Lan­
desebene herrscht Aufbruchs­
stimmung in die Neue Zeit", so 
Bezirksgeschäftsführer Martin 
Hillinger. Die Neue Zeit nahm 
sich die OÖVP Salzkammergut 
zum Anlass, auch neue Räum­
lichkeiten zu beziehen. ,,Der 
neue Standort des Büros neben 
der B120 ist ausgezeichnet, da 
wir dort sehr gut sichtbar und 
erreichbar sind für unsere Bür­
ger," so Bezirksparteiobmann 
Rudi Raffelsberger. 

World-Cafe in Vorch­
dorf gibt Aufschluss 
über touristisches Po­
tenzial in Kombinati­
on mit Traunseebahn. 

BEZIRK. Das Projekt stadt.re­
gio.tram ist in der Zielgeraden. 
Die Traunseebahn wird ab Juli 
2018 die Gemeinden Vorchdorf, 
Kirchham, Gschwandt und 
Gmunden mit dem Gmundner 
Hauptbahnhof verbinden. Da­
mit eröffnen sich eine Vielzahl 
an neuen Nutzungsmöglichkei­
ten sowohl im Schul- und Pend­
lerverkehr, als auch touristisch 
und im privaten Bereich. Basie­
rend auf einer Potenzialanlayse 
ist der Betreiber Stern & Hafferl 
angehalten, schon jetzt ent­
sprechende langfristige Maß­
nahmen zu treffen. Ziel ist eine 
Verdoppelung der Fahrgast­
zahlen bis zum Jahr 2020. ,,Um 
dieses Ziel zu erreichen ist ein 
langfristiger Prozess nohven­
dig", erklärt Günter Neumann, 

Geschäftsführer Stern & Hafferl 
Verkehr. ,,In der aktuellen Pha­
se der Planung für 2018 ist es 
uns enorm wichtig, die Bedürf­
nisse der Bürger, die entlang 
der Bahnstrecke leben und die 
zukünftigen potenziellen Nut­
zer der Bahn sind, zu erfragen." 
Die Bedürfnisse der Fahrgäste 
zu eruieren und die Nutzungs­
möglichkeiten aufzuzeigen, ist 
das Ziel der Workshop-Reihe 
,,World-Cafe", die in Zusam­
menarbeit von Stern & Hafferl 
Verkehr und den Bürgermeis­
tern der Anrainer-Gemeinden 
sowie den Tourismusverbän­
den durchgeführt werden. In 
den ,,World-Cafe's" erarbeiten 
Gemeindevertreter, Vertre­
ter von Vereinen und Schulen 
sowie Bewohner in moderier­
ten Kleingruppen Ideen zur 
Frequenzsteigerung auf der 
Traunseebahn. In Vorchdorf 
liegt das größte Potenzial de­
finitiv in der Gastronomie in 
der Gemeinde selber und ent­
lang der Strecke dorthin sowie 
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den Kulturveranstaltungen vor 
Ort. Gelingt es hier, ,,Pakete" in 
Kombination mit der Traun­
seebahn zu schnüren, erreicht 
man sicherlich eine große zu­
sätzliche Zielgruppe. Ideen der 
Vorchdorfer wie etwa „Wander­
Express': ,,See- und Berg-Ex­
press" sowie Snack-Automaten 
an den Haltestellen werden mit 
Ergebnissen aus den anderen 
Gemeinden diskutiert und in 
das Maßnahmenkonzept zur 
Frequenzsteigerung einfließen. 
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